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LESERBRIEF

Drive-in-Bäckerei
sorgt für Gefahr
Zur Diskussion über den Bau einer
Drive-in-Filiale einer Bäckerei-Kette er-
reichte uns folgende Zuschrift:
Die Bäckerei-Kette Beck plant auf dem
Gelände einer stillgelegtenMetzgerei
in Postbauer-Heng eine Drive-in-Filia-
le. Dieses Gelände liegt direkt an einer
unübersichtlichenKurve der viel be-
fahrenen Bundesstraße 8, die als
Hauptstraße denOrt durchquert. Ein
solcher Drive-inwürde die ohnehin
schon hohe Belastung der Anwohner
durchAbgase und Lärm enorm ver-
stärken. Ein- und ausfahrende Kun-
den, insbesondereHandwerker und
Berufskraftfahrermit ihren Transpor-

tern und Lastwagen, wären überdies
in dieser uneinsehbarenKurve eine
ständige Gefahrenquelle. Von beson-
derer Bedeutung ist hierbei die unmit-
telbar gegenüber liegende Bushalte-
stelle. Die Gefährdung gerade der
Schulkinder, beispielsweise durch
Ausweichmanöver oder auch nur
durch parkende Fahrzeuge, ist für vie-
le Eltern eineHorrorvision. Besonders
ärgerlich an diesemGefährdungspo-
tenzial ist, dass es unnötig ist. Denn
nur fünfzigMeter weiter befindet sich
eine seit Jahrzehnten ansässige Bäcke-
rei, die die Bevölkerung imnördlichen
Postbauer bestens versorgt.
Karin Sippl
Wiesenstr. 3,
Postbauer-Heng
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LEUTE HEUTE

Jubilar fährt gerne Rad
– draußen und drinnen
POSTBAUER-HENG. ImKreise seiner Fa-
milie hat Ulrich Böllet aus derMarkt-
gemeinde Postbauer-Heng seinen
80. Geburtstag gefeiert. Geboren ist der
Jubilar imOrtsteil Pavelsbach, wo er
auchmit acht Geschwistern aufge-
wachsen ist. Nach seiner Schulzeit ver-
dingte er sich zuerst als Knecht, bis er
später dasHandwerk eines Zimmerers
bei einer ortsansässigen Firma erlern-
te. Ab 1952 arbeitete das Geburtstags-
kind bis zu seiner Rente im Jahre 1989
im Trafowerk der Firma Siemens in
Nürnberg. Seine Ehefrau Elisabeth hei-
ratete er 1953.Mit ihr baute er ein Jahr
später ein Einfamilienhaus in der
Marktgemeinde. Eine Tochter wurde
ihm in der Ehe geschenkt, zwei Enkel-
kinder und drei Urenkel bereichern
nun sein Leben. In seiner Freizeit geht
der Jubilar regelmäßig zumKarteln

und zum Frühschoppen. Erwandert
viel und fährt gern Fahrrad, bei
schlechtemWetter auf seinemHeim-
trainer. Ulrich Böllet istMitglied im
OGVHeng sowie bei der Soldaten- und
Reservistenkameradschaft Postbauer.
Abordnungen beider Vereine über-
brachten ihmGlückwünsche. Ebenso
gratulierte der erste Bürgermeister

Horst Kratzer und übermittelte dem
Jubilar die Glückwünsche derMarkt-
gemeinde. Der katholische Pfarrer Alf-
redHausner überbrachte die Segens-
wünsche der Pfarrei St. Elisabeth. Am
heutigen Samstag feiert der Jubilar sei-
nen Ehrentagmit allen Verwandten
und Freunden in seinemGeburtsort
imGasthaus Schrödl. (njf)

Der OGV, die Reservisten und Bürgermeister Kratzer gratulierten Ulrich Böllet.

Außerirdische erobern die Tanzfläche
WAPPERSDORF. Der traditionelle Ball der Wappersdorfer
Vereine im Schützenhaus war auch in diesem Jahr ein
voller Erfolg. Es spielte die Kapelle „Oberpfälzer Hooder-
lumpen“, die den ganzen Abend für super Stimmung
sorgte und viele Gäste auf die Tanzfläche lockte. Der Hö-
hepunkt war heuer der Auftritt einer Damenriege, die in

futuristischen Kostümen eine Abfolge von Tänzen zu
Hits und Kinofilmen im Bezug zuWeltraumthemen ein-
studiert und perfekt wiedergegeben hat. Bei der anschlie-
ßenden Maskenprämierung konnten ebenfalls einige
Außerirdische ausgemacht werden, die sich letzten En-
des doch als Einheimische entpuppten. (nku)
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AUS DEM LANDKREIS

BERG

VdK-Ortsverband Berg: Sonntag, 14
Uhr, Jahresversammlung im Gast-
haus Brunnenwirt, Faschingsfeier.

Gemeindebücherei Berg: Sonntag,
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Seniorenschwimmen Berg: Sams-
tag, 16.30 bis 18 Uhr Schwimmen im
Hallenbad an der Schulstraße, neue
Interessenten willkommen.

FC Sindlbach: Samstag, 20 Uhr, Fa-
schingsball mit Maskenprämierung
im Sportheim.

Pfarrei Stöckelsberg: Sonntag, 8
UhrMesse, 10 UhrWortgottesdienst
für Kinder - Thema „Kinder aus aller
Welt“, 13.30 Uhr Rosenkranz.

Ortschaft Oberölsbach: Dienstag,
19.30 Uhr, Bürgerversammlung für
die Orte der Altgemeinde Oberöls-
bach im Gasthaus Hierl.

Pfarrei Gnadenberg: Sonntag, 9.15
Uhr Rosenkranz, 9.45 Uhr Messe.

Filiale Rohrenstadt: Sonntag, 13.30
Uhr Rosenkranz. (npp)

Heimat- und Volkstrachtenverein
Sindlbach:Open Air der Klostertaler
vom 13. bis 15. August, noch Plätze
frei, Anmeldungen bis 15. Februar bei
Rudi Silberhorn, Tel. (09189) 7165.

Motorsportfreunde Berg: Sonntag,
13.30 Uhr, Treffpunkt Gasthof Knör
zur Familienwanderung ins Blaue.

Fiat Club Loderbach:Heute, 20 Uhr,
Fiat-Faschingmit der Band Triangel
im Vereinslokal Ehrnsberger in Lo-
derbach,Maskenprämierung, Eintritt
sieben Euro, Barbetrieb.

SC Oberölsbach: Kinderfasching
Sonntag ab 14 Uhrmit der Kindergar-
de Schnufenhofen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNGAU

Pfarrei: Sonntag: 8 UhrMesse, 9.30
Uhr Pfarrgottesdienst, 13 Uhr An-
dacht, anschließend Rosenkranz.

Schützenverein Röckersbühl:
Samstag, Faschingsball mit der Stei-
rer Music Company, Special Guest M.
Jackson und die Betweiber. (nsf)

Bücherei: So.: 10 bis 11 Uhr offen.

Rhythmuschor: Sonntag, 18 Uhr, Ab-
fahrt anMusikschuleWeiß zumDe-
kanatsjugendgottesdienst Holzheim.
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DEINING

Pfarrbezirk: Gottesdienste: Samstag
19 Uhr in Deining und Oberbuchfeld,
Sonntag 8 Uhr und 9.30 Uhr in Dei-
ning, Großalfalterbach 8 Uhr, Döll-
wang 9.30 Uhr, 14 Uhr Taufe für Ma-
rie Josefine Sippl in Deining.

Pfarrei Waltersberg: Sonntag, 8.30
UhrMesse inWaltersberg.

FC Deining: Samstag, 20 Uhr, Fa-
schingsball im Sportheim.

Blaskapelle Deining:Montag, 19.30
Uhr, Probe auch für Nachwuchsmusi-
ker, Probe amDonnerstag entfällt.

Senioren-Stammtisch Deining:
Treffen amUnsinnigen Donnerstag,
14 Uhr, im Sportheim.

Waltersberg: Samstag, Kinderfa-
sching, 15 Uhr bis 17 Uhr im Pfarr-
heimWaltersberg für alle. (nrs)

FF Oberbuchfeld: Samstag, 19 Uhr,
Dämmerschoppen im FWHaus.

Oberbuchfeld: SamstagMessemit

Kollekte für die Kirchenheizung.
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KASTL

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Kastl: Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst im Betsaal.

Pfarrei Kastl: Marktkirche: Sa: 18
Uhr Rosenkranz, Beichte, 18.30 Uhr
Messe; So: 10 UhrMesse, anschl. Bla-
siussegen; Pfaffenhofen: So: 8.30
UhrMesse, anschl. Blasiussegen.

Vereinsfasching Utzenhofen:
Samstag, Ball der Kirwaleit und DJK
Utzenhofen im Utzenhofener Pfarr-
saal, Einlagenmit „ Foxtrott“ und
Spotlight, die KLB sorgt für das leibli-
cheWohl im Pfarrheim,Maskenprä-
mierung, Einlass 19.30 Uhr, Beginn
20 Uhr, Eintritt vier Euro.
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LAUTERHOFEN

Bücherei: Samstag, 9.30 bis 11 Uhr,
Sonntag, 10.45 bis 11.30 Uhr. (nbs)

Landwirtschaft:Mittwoch, 19.30
Uhr, Schützenhaus Lauterhofen,
Rohstoffveranstaltung für den Be-
trieb einer Biogasanlage, Veranstalter
Firma Abel-ReTec GmbH&Co. KG.

Feuerwehr Lauterhofen: Freitag,
19.30 Uhr, Kappenabend im Florian-
stüberl für alle Mitglieder.
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MÜHLHAUSEN

SVWappersdorf: Sonntag, 14 Uhr
Kinderfasching.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILSACH

DJK Pilsach: Faschingsball im Ver-
einslokal Schuster, Samstag, 20 Uhr,

es spielt „SWS“,Maskenprämierung.

Loipen in Litzlohe: Die Loipen wer-
den ab Sportheim gespurt, weitere
Infos, Tel. (09189)1827.

Schützenverein Pilsach: Schafkopf-
turnier am Faschingsdienstag ab 14
Uhr im Schützenhaus, 1. Preis Farb-
Fernseher, weitere Sachpreise.
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POSTBAUER-HENG

Henger SV: Faschings-Sportlerball,
Samstag, 20 Uhr; Kinderfasching
Sonntag, 14 Uhr - HSV-Turnhalle. 26.
Februar, 19 Uhr, Jahresversammlung
im Sportgasthof im Centrum.
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PYRBAUM

SV Seligenporten: Samstag, 20 Uhr,
Kappenabend im Sportheim.

Schützenverein St. Hubertus Ren-
gersricht-Seligenporten: Außeror-
dentliche Mitgliederversammlung,
20. Februar, 19.30 Uhr, Vereinslokal
Rennner-Brandl Rengersricht mit
Neuwahl des 2. Schützenmeisters.
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SENGENTHAL

Spielvereinigung Reichertshofen:
Samstag „FBR“ -Faschingsball mit
Einlagen und Überraschungen. (nsf)

Bücherei Reichertshofen: Sonntag
jeweils nach demGottesdienst eine
Stunde offen.

Volksmusik- und Sängertreffen:
Samstag, 19 Uhr, Dietlhof im Cafe-
Waldstüberl. Eintritt ist frei.

SpVgg Forst-Buchberg-Reicherts-
hofen: Samstag, 19.30 Uhr, Fa-
schingsball im Sportheim.

POSTBAUER-HENG. „Initiative Zukunft“
heißt die Arbeitsgemeinschaft mit
Kurt Augustin (UPW-FW), Helmut
Gradl (parteilos), Alois Härtl (Bürger-
block), Gerhard Hierl (SPD), Benjamin
Huck (SPD), Dr. Jürgen Rupprecht
(Bürgerblock) und Arnd Willmann
(UPW-FW). Am Donnerstag stellten
die Mitglieder ihr Ortsentwicklungs-
konzept für Postbauer-Heng vor.

Dies sei nötig geworden, erklärte
Augustin, da „die Forderung nach ei-
nem Konzept von der CSU abge-
schmettert worden ist“. Nun habe
man sich eben entschlossen, selbst zu
handeln. „Wir fordern Bürgermeister
Kratzer auf, endlich zu handeln und
bieten uns zur Zusammenarbeit an“,
sagte Augustin: „Unter Einbindung
von Marktgemeinderat, Agenda 21-Ar-
beitskreisen und interessierten Bür-
gern muss es möglich sein, dass auch
Postbauer-Heng sich endlich den gro-
ßen Herausforderungen stellt und zu
einer modernen, innovativen Gemein-
de entwickelt.“ Fünf Schwerpunkt-
Themen haben die Mitglieder der Ini-

tiative in dem Konzept herausgearbei-
tet: Energie, Baugebiete, Gewerbe, Tou-
rismus und demografischerWandel.

Gradl sprach sich für die Erstellung
eines umfassenden, integrierten Ener-
giekonzepts aus. Dies müsse zum Bei-
spiel klären, welche Möglichkeiten
der Energiegewinnung es gibt oder in-
wieweitman einemöglichst großeUn-
abhängigkeit von den Energiekonzer-
nen erreichen könne. Weil schon so
viel Zeit ungenutzt verstrichen sei, so
Gradl, „müssen umgehend kurzfristi-
geMaßnahmen ergriffenwerden“.

Zum Thema Baugebiete sagte Hierl,
diese müssten in geeigneter Form be-
reitgestellt werden. Verbesserungen
seien nötig in der Infrastruktur, Kin-
derbetreuung, Ausbildung, beim Ju-
gendangebot sowie im Freizeit- und
Kulturangebot. Die freien Bauplätze in
den Ortsteilen sollten seiner Meinung
nach attraktiver vermarktet werden –
und hier hakte Dr. Rupprecht ein. Er
schlug vor, als neues und „revolutionä-
res“ Finanzierungsmodell die Grund-
stücke in Erbpacht anzubieten. In

Oberbayern zum Beispiel funktioniere
das recht gut: Junge Familien würden
die Grundstücke nicht kaufen, son-
dern eben pachten – meistens für 99
Jahre. Die Verträge könnten aber ver-
längert werden.

Rupprecht sprach sich auch für ein
umfassendes und einheitliches Gewer-
beansiedlungkonzept aus. Für produ-
zierendes Gewerbe sollten seiner Mei-
nung nach abseits von Wohngebieten
Flächen erschlossen werden – mit An-
bindung an den ÖPNV, mit einem
hoch-leistungsfähigen Breitbandnetz
und in verschiedenen Größen. Für
Dienstleistungsbetriebe sollen in der
Nähe von Bahnhof/S-Bahn Grundstü-
cke erschlossenwerden, Einzelhändler
und Dienstleister sollten bei der Suche
nach geeigneten Standorten und Ob-
jekten unterstützt werden.

Touristisch sei Postbauer-Heng nur
wenig attraktiv, sagte Willmann. Er
plädiert in dem Konzept dafür, ein
Gremium zu schaffen, das mit Exper-
ten ein Ziel in diesem Bereich erarbei-
tet und die nächsten Schritte initiiert.

Seit Jahren bekannt sei, dass der de-
mografische Wandel die Kommunen
vor eine neue Herausforderung stelle,
so Härtl. Darauf müsse man endlich
reagieren – mit Projekten für Ältere,
aber auch mit einem Image als „kin-
derfreundliche Gemeinde“. Sein Fazit:
„Die Entwicklung von Postbauer-Heng
darf nicht weiter dem Zufall überlas-
senwerden“.

„Initiative Zukunft“ soll
denMarkt voran bringen
KONZEPT Es tut sich zuwenig
in Postbauer-Heng – finden
einigeMarkträte. Deshalb
erstellten sie selbst ein Orts-
entwicklungskonzept.
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VON KATHRIN BAYER
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SO GEHT ES WEITER

➤ Das Ziel: Die Mitglieder der Initiative
finden, bisher sei nur reagiert worden
– jetzt müsseman selbst aktiv werden.
➤ Die Mitarbeit:Das Konzept soll vor al-
lem eine Diskussionsgrundlage sein.
Bürger, Agenda-21 und Experten sollen
mithelfen, es bestmöglich umzusetzen.
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